
\n
Donnerstag , den 27 . Juli 1916 Gegründet 1858

„. usb- te -rsch°ml
'Mer an Sonn-
J» ^ Ita0Cn'

VS>ombutfl etn-
!,jch Bringerlohn

durch die Post
^tellgebühr ) M 2.25

Dierieljahr.

^arte« : 20 Pfg.
»mmerit : neue
Sltcrc 10 Pfg.

obToer Zeitung
«chm. Wt Uhr.

MNWkboK
Anzeigen kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Pfg ..

trn Reklameteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

^omburger H Iageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v.d. Äöhe

Daueranzeigen im Woh¬
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße 1. Fernspr . 9.

des ersten Jahres
des Weltkrieges.

Amtliche Kriegsberichte.
Trotzes Hauptquartier . 26. Juli . (31593.)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz

ntnrrischen gehen die Kämpfe grotzen
Lfig allmählich zu Ende . Damit
2e Schlacht im ELrzischen abg^

Ostaliener haben nach und nach
"-Korps eingesetzt, ohne irgend etwas
ä elt- ihre blutigen Verluste be-
"L -M -100000  M - nn
Men Mitau und dem Njemen werden
svOO, in der Gegend bei Rozan 2500

-Warschaû wird der Ort Pierunow

elinangriff auf Mariehamm
,liu. 26. Zuli . (WB . Amtlich.) Eines
. Marineluftschiffe hat am 25. Julr
Angriff auf den Hauptstützpunkt der1 und englischenU-Boote in Dkarre-
ausgeführt und die dortigen Hafenan-
nit 700 Kilogramm Sprengbomben mrt
Erfolg beworfen. Trotz heftiger Be-
„g ist das Luftschiff unbeschädrgt rn
Flughafen zurückgekehrt.

ingriff auf eine Flugstation
der Infel Oesel.

Am Kanal Comines -Ppern wurde die
große englische Bastion durch eine deutsche
Sprengung mit ihrer Besatzung vernichtet.

Nördlich der Somme halten sich nach hef
tigem Kampf die Engländer in PoziLres
Weiter östlich am Foureaux -Wald und bet
LonguLval wurden kleinere feindliche Vor¬
stöße abgewiesen, am Trünes -Wäldchen An¬
griffsabsichten erkannt und durch Feuer ver¬
eitelt . Südlich der Somme hielten wir süd¬
westlich des Gehöftes La Maifonnette in der
Nacht zum 25. Juli gewonnenen Boden gegen
französische Wiedereroberungsversuche . Süd¬
lich von Eströes fanden gestern noch lebhafte
Nähgefechte statt.

Auf der Höhe „La Fille Morte " (Argon-
nen) besetzten die Franzosen einen von ihnen
gesprengten Trichter , wurden aber bald da¬
rauf durch eine deutsche Gegenmine verschüttet.

Links der Maas machten unsere Truppen
an der Höhe 304 kleinere Fortschritte : rechts
des Flusies war während der Nacht Artillerie¬
kamps in der Gegend des Werkes Thiaumont.

An vielen Stellen der Front wurden feind¬
liche Patrouillen abgewiesen.

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich
der Somme in unseren Linien durch Infan¬
terie - und Mafchinengewehrfeuer , eins nach
Luftkampf brennend in Gegend von Lunevtlle
zum Absturz acht.

ren unter schwersten Verlusten für den Gegner
gescheitert: an einer Stelle wurde der Feind
im Gegenstoß geworfen, er ließ hier einen
Offizier achtzig Mann und ein Maschinenge¬
wehr in unserer Hand.

Deutsche Flugzeuggeschwader warfen aus¬
giebig und erfolgreich Bomben auf die mrt
Transporten belegten Bahnhöfe Pogorjelzy
und Rorodzieja , sowie in ihrer Nähe lagernde
Truppen.

Heeresgruppe des Genrals von Linsingen.
Nordwestlich von Bresteczko wurden stär¬

kere rusiische Angriffe abgewiesen, teils durch
Feuer , teils durch Gegenstoß, wobei hundert
Gefangene und zwei Maschinengewehre einge¬
bracht wurden.
Armee des Generals Grafen von Bothmer

Oestlich des Koropiec-Abschnittes fanden
kleinere Gefechte vorgeschobener Abteilungen
statt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

(WB .) Bericht

(WB .) Amtlich wird

Bit, 26. Juli . (WB . Amtlich.) Eines
Eee-Fluggefchwader hat am 25. Juli
die russische Flugstation Zerel auf

mgegriffen und mit Bomben belegt , dte
tghallen und zum Starten berertste-
»ssische Flugzeuge wurden getroffen,
tz Beschießung durch feindliche Torpe-
! und Kampfflugzeuge konnte der An-
lanmäßig durchgeführt werden . Alle
: find zum Stützpunkt zurückgekehrt.

Am 24. Juli wurde durch Volltreffer der
Abwehrgeschützeein französischer Doppeldecker
in Richtung der Feste Souville abgeschosien.

englisches Grotzkampfschiff
urch Tauchbootangriff

beschädigt.
liu. 26. Juli . (WB . Amtlich.) Eines
ll-Boote hat am 20. Juli vor dem

en Flottenstützpunkt Scapa Flow auf
kney-Jnseln ein englisches Eroßkampf-
>chiff mit Torpedos angegriffen und
reffet erzielt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldprarfchalls

von Hindenburg.

Westlich von Riga drangenErkundungsab-
teilungen in rusiische Vorstellungen ein und
zerstörten sie. Feindliche Patrouillen zergten
vielfach größere Tätigkeit.

Unsere Flieger brachten durch Bombenab¬
wurf und Mafchinengewehrfeuer feindliche
Truppentransportzüge auf der Strecke Düna-
durg —Polock und östlich von Minsk zum
Halten.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Abends und nachts richteten die Rüsten
Angriffe , in denen drei Divisionen festgestel. t
wurden , gegen die Front östlich und südöstlich
von Gorodischtsche. Eie find wie alle frühe-

Wien . 26. Juli
verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Roziszeze versuchte Er

kundsvorstöße sowie südlich von Lobaczwka ge-
führte rusiische Angriffe mißlangen völlig.
100 Mann und 2 Maschinengewehre blreben
in unseren Händen. Südlich von Leszniow
nahmen wir unsere Truppen vor überlegenem
feindlichen Druck hinter den Bolducka-Ab-
schnitt zurück. Sehr heftige, durch starkes Ar¬
tilleriefeuer vorbereitete rusiische Angriffe
beiderseits der Bahn nächst Radziwillow
brachten dem Feinde nach wechselvollen.für ihn
äußerst verlustreichen Kämpfen nur unwesent¬
liche Vorteile.

An den übrigen Fronten nichts von Be¬
deutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach den schweren Verlusten in den letzten

Kämpfen südlich der Val Sugana unterließen
die Italiener ' jeden weiteren Angriff . Unsere
Stellungen standen jedoch noch andauernd un¬
ter feindlichem Geschützseuer. Am 24. dieses
verlor der Feind vor einem Abschnitt dieser
Front allein 1200 bis 1300 Tote und Ver¬
wundete , die er nun zu bergen im Begriffe ist.

An allen übrigen Fronten ist die Lage un¬
verändert . Es kam an einigen Abschnitten
zu heftigeren Geschützkämpsen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa Artilleriekampse.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

! Koustantinopel , 25. Juli.
! des Hauptquartiers . „

An der Jrakfront keine Veränderung
An der persischen Front ist die Lage östlich

Kermanschah unverändert . Die aus Revandn«
nach Osten vertriebenen russischen Streitkraft
wurden über die Grenze zurückgedrangt.

Im Kaukasus am rechten Flügel wurden
Ueberfälle , die von feindlichen Abteilungen
auf unsere Patrouillen versucht wurden , ad-
aewiesen. Unsere Truppen machten erfolg¬
reiche Gegenangriffe auf feindliche Patrouil¬
len Im Zentrum und am linken Flügel ant¬
worteten unsere Truppen energisch auf An¬
griffe feindlicher Erkundungsabteilungen.

Einige feindliche Flieger , die Sedd -ül°
Bahr überflogen , und ein Monitor rn der
Umgegend von Fetscha wurden veriagt.

An der ägyptischen Front , westlich und
südwestlich von Katia , verjagten unsere ge¬
gen den Kanal vorgeschobenen Patrouillen
feindliche Kavallerieabteilungen und fugten
ihnen Verluste zu. Kopfbedeckungen der Ge¬
töteten beweisen, daß die den Kampf aus¬
nehmenden feindlichen Truppen Australier
waren.
Die Schlacht an der Somme.

Bern . 26. Juli . (WB .) Die Schlacht an
der Somme , die aus Einzelkämpfen hervorge¬
gangen ist. hat . sagt der „Bund " in einer Er¬
örterung der Kriegslage den Charakter einer
großen Durchbruchsschlacht angenommen . . Sit
ist eine Angriffsschlacht großen Stiles , wie ste
von den Engländern noch nie geschlagen wor-

' den ist Sie ist eine der gewaltigsten Schlach¬
ten dieses schlachtenreichen Krieges . In un¬
zähligen Wellen folgen sich diese Jnfanterre-
stürme, die nach den taktischen Verhältnrsien
mit schwersten Verlusten verbunden gewesen
sein müsien. Wie es scheint, wähnte sich dir
englische Führung des schließlichen Erfolges
sicher, denn sie warf sogar Kavallerie rns
Feuer , was durchaus verfrühi war . Was er¬
reicht worden ist, sind taktische Teilerfolge , die

'von Entschlosienheit und Tapferkeit von Eng¬
ländern und Franzosen kundgegeben, aber vie
strategische Ausnutzung vermissen lasten. Eine
Durchbrechung der deutschen Stellungen ist
auch diesmal nicht geglückt. Wiederum bat
sich die unzerstörbare lebendige Kraft der
deutschen Verteidigung geoffenbari , die sich
nicht auf starres Festhalten befchräntte son¬
dern zum Angriff vorbrach und auf diese
Weise die Auswirkung der Anfangserfolge
des Gegners unterband . Es ist klar , daß die
Schlacht nicht abgeschlosien ist, daß die An¬
greifer ste erneuern müsien, wenn sie ntcht dre
Offensive als endgültig gescheitert betrachten
wollen.

ie deutschen Schnitter!
Roman von Btctor Helling.

iby Grethlein&Co. ©. mb.  H. Leipzig 1915.
, es war ein Schmerzensjahr , lieber
!" Der Professor hatte den Fahrdamm
it allen Herrn überquert . „Und keiner
ie Hofnungen zahlen, die im Feuer
zwölf Kriegsmonde zur frühen Asche
inten. Aber ein Freudenjahr zugleich,
wir unter heißen Dankgebeten und bei
3t Fahnen unsere eiserne Zuversicht
•iett. Und wir Straßburger spüren
?eit an unserem Teil . Nie ist ftürnti-

unseren Profesiorenstuben poliirfieri
-nie find die Debatten heißer hin und
angen, die alle das eine Aiel haben:
Aschen Geistes Herrschaft hier tiefer zu
, und für immerwährende Zeiten zu

Und unser Glaube hat uns stark und
°' b°n lasten und hat uns die Zunge ge-
Euch wir sind dabei , wenn w : die
15 zum Halme einfahren ."

fMein Körnchen soll verlor "': gehen!
P 5 bei Gellbergs heute ähnlich aus ."

der arme, geprüfte Mann ! Annema-— unne, geprüfte Atann ! A,nneivu-
Uns alles erzählt . Das ist ein herber
Schlag-— -•ö  gewesen, daß das Söhnchen der
Mn Marquise nur ein paar Stünd-
M hat —«
» doch ein Schlag, der gleichfalls Se-
, ch birgt ! Ganz abgesehen davon , daß
* Zeit seines Lebens unglücklich

gewesen wäre — es war , wie die Mutter nicht
zu erfahren braucht, mit schweren Hemmungs¬
bildungen zur Welt gekommen. Als ein wah¬
rer Segen ist es doch zu begrüßen , daß sich Mra
fo tapfer hält und daß sie mir selbst gesagt
hat , sie werde nun immer und ewig in der
alten Heimat bleiben . Die Freude der Eltern
teile ich von Herzen."

„Ja , ja , und wir mit Ihnen ! — Und wie
recht Sie doch hatten , lieber Freund , mit
Ihrem Verdacht auf Etieune Ehandioux
Tochter. Ich muß es Ihnen immer wieder sa¬
gen. Nach und nach ist ja nun alles haarklern
ans Tageslicht gekommen, obwohl die Oeffent-
lichkeit lange nicht alles erfahren hat . Ma¬
dame SSraphie hat geflisientlich verbreitet,
daß ein Herzschlag dem Leben ihrer Nichte ern
Ziel gesetzt hat . Die alte Dame soll übrigens
tatsächlich um nichts gewußt haben , vor allem
nichts von dem heimlichen Verlobten in Bel-
fort , der die Unselige zweifellos auf dem Ge¬
wissen hat . Die Villa Ehandioux steht zum
Verkauf ."

„So hötte ich. Und Etteune Ehandioux 'r
Sohn ist an einer inneren Verletzung im
Mainzer Lazarett gestorben."

„Ausgelöscht die ganze Familie ! Und wir
werden nicht über ihr Schicksal klagen, wie
bei anderen Geschlechtern, die wir Hinfinken
sahen. Mir ist eine junge Schwester vom
Roten Kreuz unvergeßlich, die ich auf dem
Bahnhof kennen lernte . Sie kam von Ban de
Sapt und fuhr nach dem Osten weiter —

Fräulein v. Babenberg aus märkischem Ge¬
schlecht, das den Bräutigam hergegeben ha-
und vom frischem Heldengrabe seines letzten
Vetters kam. Mein Schwiegersohn schrieb'-
ausführlich . Und diese schöne Heldenschwestei
trug die heilige Kraft , auszuharren , noch un¬
gebrochen in ihrem blutenden Herzen."

„Ja , das ist das Herrliche! Ich will 'e
Ihnen wahr lasten, Schede: daß sie alle mtt-
tun , daß keiner fehlt , als gäb's kein morsches
Glied am ganzen, riesigen Stam , und daß
keiner die goldene Hoffnung hat sinken lasten
. . . die deutschen Frauen , wie die grauen
Männer . . . unsre lieben herrlichen Jungn,
—wissen Sie noch, wie sie losgestürmt sind «ei
Langemark ? Knaben noch, die das Notzeugnis
im Tornister hatten und das „Deutschland
über alles " auf den Lippen ? Wird einem
nicht das Auge feucht, wenn wir ihrer nur
denken?"

Sie waren stehen geblieben. Proesior Schede
drückte des Freundes Rechte.

„Ja , das Herz mag sich einem zusammen-
presien. wie mir Altem so oft" , fuhr der Sn-
nitätsrat fort , „wenn ich an meinen Einzigen
denk', wie in diesen sich jährenden Tagen
— aber dann öffnet sich's wieder stolz um
froh , wenn ich stündlich sehe, wie alles Ziel
und Verheißung in sich trägt und zum Stege
hindrängl . Eben jetzt im Polenland wieder,
mag auch der Weg noch lang und blutig fern.
Der Sieg muß uns doch bleiben !"

(Fortsetzung folgt .)

„Draußen , wie daheim ! Als erhebende Ge¬
wißheit soll's uns umschweben!"

Sie hatten den Platz vorm Bahnhof er¬
reicht.

„Unsere Annemaria ist auch schon unfern
Weg gegangen. Heut ' erwartet sie nämlich —

„Doch nicht etwa gar ihren Bräutigam ?"
Nein . Der ist stark angestrengt immer rtoch

auf seinem Posten und hat gestern geschrie¬
ben, daß er die farbigen Franzosen , Söhne der
Insel Röunion zusammenflickenmuß, die zum
Kampf für Kultur und Zivilisation herange.
holt find. Annemaria wattet auf einen ver¬
wundeten Hauptmann , mit dem ste seit etlicher
Zeit in Briefwechsel steht. Wollen Sie wissen,
wer es ist?"

„Ich höre !"
„Niemand anders , als der ltebe^ zunge

Hauptmann , mit dem wir ein paar Mal im
.Schönen Haus " beim Landwein zusammen¬
saßen: der Vetter v. Mia v. Gellberg — wollte
sagen von der Marquise —“

„Ah! Und verwundet ? Das bedauere ich!"
„Es soll nicht lebensgefährlich sein. Er weist

in seine Heimat , hat er Annemaria geschrie¬
ben. Er hat mit ihr wegen seiner Base korre¬
spondiert . Mias Schicksal muß ihm sehr nahe
gegangen sein."

„Und nun kommt er, um sie zu besuchen?
Sieh einer an ! Und ihr Schicksal. - ? ; -
Ei der Tausend ! Wunderschön wäre das ia!
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Der König von Bayern besucht
die deutsche Hochseeflotte.
München, 26. Juli . (WB .) Die Korre¬

spondenz Hoffmann meldet amtlich : Auf Ein¬
ladung des Kaisers stattete der König von
Bayern dieser Tage der deutschen Hochseeflotte
einen Besuch ab und verbrachte zwei Tage an
der Küste. Der König nahm hierbei auch die
Gelegenheit wahr , eine Reihe von Bayern zu
begrüßen , die in der Marine Dienst tun . Mitt¬
woch abend folgt der König einer Einladung
des Hamburger Senats zur Tafel.

Lin deutscher Vorschub an die
Türkei.

Konstantinopel , 25. Juli . (WB .) Das
Amtsblatt veröffentlicht eine Gesetzesverord¬
nung, wodurch die Regierung ermächtigt wird,
in Deutschland einen Vorschuß von 2 359 006
Pfund abzuschließen und wodurch der Betrag
des dritten Vorschusses auf 9 599 000 Pfund
gebracht werden soll. Der Gegenwert für den
neuen Vorschuß wird von der deutschen Re¬
gierung in deutschen Schatzanweisungen hin¬
terlegt , gegen die die türkische Regierung in
dem Betrage , den sie für notwendig erachtet
und unter denselben Bedingungen wie bei den
früheren Vorschüsien Kasienscheine wird aus¬
geben können.

Die „Deutschland".
Berlin , 27. Juli . Rach einer Genfer De¬

pesche der „Voss. Zeitung " wird dem Pariser
„Journal " aus Baltimore berichtet, die ame¬
rikanische Behörde habe die Funkspruchappa-
rate der „Deutschland " unter Siegel gelegt.

London, 26. Juli . (WB .) Die Dampfer
„Gilis " , von Rotterdam nach Indien unter¬
wegs,>und „Roorddam " von Rotterdam nach
New Pork unterwegs , mußten ihre Post in
Kirkwall zurücklassen.

London, 25. Juli . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der Dampfer „Long-
wen" (1683 Tonnen ) ist torpediert worden
14 Mann der Besatzung sind ertrunken.

Stettin , 26. Juli . (WB .) Die „Stettiner
Neuesten Nachrichten" erfahren aus Swine-
münde : Der Lloyddampfer „Norderney ", mit
einer Erzladung von Schweden auf der Heim¬
reise, ist heute nacht nördlich Orkaan gesunken.
38 Mann der Besatzung wurden durch ein Vor¬
postenschiff heute vormittag nach Swinemündt
gebracht. Der Kapitän des „Norderney " und
3 Mann der Besatzung sind ertrunken.

Hamburg , 26. Juli . (WB .) Wie nachträg¬
lich bekannt wird , ist der Dampfer „Elbe"
der vereinigten Bugsier - und Frachtschiffahcts-
gesellfchaft am 19. Juli nachmittags auf der
Fahrt von Sundswall nach Lulea in der Nähe
des Hafens von Ratan in einem Abstand von
einer halben Seemeile von Land durch ein
feindliches Unterseeboot ohne jede Warnung
mit Torpedo angegriffen worden . Dem Ka¬
pitän gelang es durch Hartbackbordrudern

dem Torpedo auszuweichen , welcher in 20 Me¬
ter Abstand an der „Elbe " vorbeiging und an
den Klippen der Küste explodierte . Die „Elbe"
lief in Ratan unbeschädigt ein.

England und die Neutralen.
Ein Protest Wilsons.

Berlin , 27. Juli . Die „Vossische Zeitung"
meldet : Präsident Wilson wird , wie französi¬
sche Blätter aus New Bork erfahren , wegen
der englischen schwarzen Listen eine in höfli¬
chen Ausdrücken gehalteneProtestnote an Eng¬
land richten.

Die holländische Heringsfischerei.
Berlin , 26. Juli . Der „Berliner Lokal¬

anzeiger " meldet aus dem Haag : Das Blatt
„Het Volk" meldet , daß aus allen holländi¬
schen Häfen Heringsdampfer ausgefahren sind.
Der Konflikt soll in der schärfsten Form zum
Austrag gebracht und abgewartet werden, ob
die Engländer tatsächlich die Dampfer be¬
schlagnahmen.

Irland.
London, 25. Juli . (W. B .) Die „Daily

Mail " meldet : Die Verteidiger Casements
wurden davon verständigt , daß die Hinrich¬
tung am 3. August im Gefängnis von Peton-
ville stattfinden wird.

Rotterdam , 26. Juli . (W.B .) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Eourant " meldet aus London:
Der irische Ausgleich , von dem soviel erwartet
wurde , ist als mißglückt zu betrachten . Es be¬
steht auch wenig Aussicht, daß das Abkommen
auf einer neuen Grundlage zustande kommt.
Die Stellung der Koalitionsregierung , vor
allem Asquiths und Lloyd Georges, hat da¬
durch eine neuerliche Erschütterung erfahren.

Der parlamentarische Korrespondent der
„Daily News ",Nicholson, schreibt: Es wird
öffentlich behauptet , daß infolge der irischen
Krise Lloyd George seine Entlastung als Mi - ;
nister angeboten hat . Wie verlautet , beab- -
sichtigt Asguith , in diesem Falle auch zurück- *
zutreten . Augenblicklich steht das noch nicht
zur Erwägung , aber sicher ist, daß die Stellung
des Koalitionsministeriums durch die gestrige ■
Debatte nichts weniger als gestärkt wurde.

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höh«

Berlin , 27. Juli . Wie dem „Berliner Ta- j 33—35 ist der heute übliche Preis . Woher der
geblatt " aus Genf gemeldet wird , haben nach ! Unterschied?

Aeußerungen Pariser Blätter die irischen
Wirrnisse in französischen Regierungskreisen
sehr verstimmend gewirkt . Die Blätter fin¬
den es bedauerlich , daß es dem Kabinett As-
quith bisher nicht gelungen ist, die Schwierig¬
keiten einzudämmen und befürchten eine un¬
angenehme Rückwirkung auf die Stimmung in
Amerika .

Die englisch«« Verluste.
London, 25. Juli . (W. B.) Die Verlustliste

enthält die Namen von 354 Offizieren.

Rumänien.
Berlin , 27. Juli . Der „Berliner Lokalan¬

zeiger" veröffentlicht ein Gespräch des Berli¬
ner Vertreters der „United Preß " mit dem
ungarischen Abgeordneten Grafen Andrasty,
der jetzt in Berlin weilt . Graf Andrasty sagte,
der unmittelbare Eintritt Rumäniens in den
Krieg auf Seite der Alliierten fei nicht zu
erwarten . Viel hänge von der militärischen
Lage ab. Wenn die Mittelmächte ihre augen¬
blicklichen Linien halten könnten, worauf ei
mit Bestimmtheit zähle , so sei darauf zu rech¬
nen , daß Rumänien neutral bleibe.

Lokales»
* Zn di« aftikanffche Wildnis führte uns

gestern Abend ein von der Deutschen Jagd-
film-Eesellschaft-Derlin veranstalteter Licht¬
bildervortrag im Spielsaal des Kurhauses.
An einer großen Reihe von gut gelungener
Avfnhmen — die Vorführung dauerte voll«
zwei Stunden — wurde in lehrreicher Weis«
das gefahrvolle Handwerk des Afrikajägers
gezeigt, das der Vortragende , Herr Karl
Ortlie  b-Berlin mit kurzen Erläuterungen

][ Verkauf von Petroleum zu Leuchlzwecke«
(Amtl .) Durchdie im Reichsgesbl.in dem amt¬
lichen Teil des „Reichsanzeigers " veröffent.
lichte Bekanntmachung bctr . eine Aenderung
der Ausführungsbepimmungen zu den Be

! kanntmachungen über Höchstpreise von Pe°
! troleum und die Verteilung der Petroleum
! bestände vom 1. Mai 1916 (Reichs. Eesetzbl.
S . 350 ) vom 24. Juli 1916 wird der Ver¬
kauf von Petroleum zu Leuchtzwecken vom
21. August 1916 an wieder gestattet . Im
übrigen bleibt es bei der Anmelde , und Ab¬
gabenverpflichtung für Petroleum an die
Zentralstelle für Petroleumverteilung E . m.
b. H.

:)(: Reichsfettstelle . Nachdem durch Be.
kanntmachung vom 20. Juli eine Reichsstelle
für Speisefette geschaffen worden ist, geht
die Zuständigkeit des bisherigen Butterver¬
teilungsbeirats auf diese über.

Zucker zur Bierherstellung . An den
Präsidenten des Kriegsernährungsamtes sind
von vielen Seiten Eingaben und Vorstel¬
lungen , zum Teil mit Hunderten von Un¬
terschriften gekommen, die dringlichst bitten,
es möge die Verwendung wichtiger Nah¬
rungsmittel zur Bereitung alkoholischer Ee-

! tränke eingestellt werden . Mit besonderem
Nachdruck ist dagegen Stellung genommen

j worden, daß große Mengen Zuckers zur Bier.
I bereitung verwendet werden sollen. Die An-
j schauung der verantwortlichen Behörden deckt
- sich hierin mit derjenigen der Eingaben:
! demgemäß ist Zucker zur Bereitung von
! untergärigem Bier , das bekanntlich die

Hauptmenge bildet , überhaupt nicht und
auch zur Bierbereitung von obergärigem
Bier , für das die Verwendung von Zucker
gesetzlich gestatte ^ ist, nur in ganz verschwin¬
dend geringem Ausmaße freigegeben worden,

Der für jedermann uney
„Kriegsratgxh

ift in der Geschäftŝ .
des „Taunusbote" 1

zu haben.

j jjjt ganzen in einer Menae . die auf die 2.
versah. Die Aufnahmen stammen von dem ? des Zuckerwirtschaftsjahres gerechnet,
ett ernrger Zeit krregsvernnßten Afrrkafor- ! bem  zehntausendstel Teil der gesamten Ver-

scher Robert Schumann , der unter unsaglrchev >prauchsmenge entspricht
Mühen mit Hilfe von Eingeborenen ins In¬
nere der Wildnis vordrang , um die Riesen- i (!) Einsammeln
tiere des Urwaldes zu jagen . Er war der erste l Veranlassung des
der die Jagd mit einer Hundemeute machte . Kriegsministeriums

auf die Veranstaltung würde Nestelernte die
und damit gute Erfolge zeitigte,
res Eingehen
uns hier zu weit führen , wer sie besuchte, hat
sein Interesse dafür gezeigt und ist sicher sehr
befriedigt gewesen. Es soll nur zusammen¬
fastend gesagt fein , daß neben den Bildern
von der Jagd auf Elen , Grus , Flußpferde,
Eongoni -Antilopen , Riesenschlangen, Nas¬
hörner , Pelikane , Oryxe und Elefanten auch
der Fang lebender Tiere gezeigt und schön«
Einblicke in das Leben der Wilden gegeben
wurde . Sogar ein afrikanisches Liebesidyll
fehlte nicht und gab Stoff zum Lachen. —
Es war schade, daß der Apparat manchmal
aussetzte und der Redner seine Erläuterungen
sehr kurz hielt , doch konnte man aus den recht
anschaulichen Ausnahmen ein gutes Bild von
den Schwierigkeiten und Fährden , wie auch
von den landschaftlichen Schönheiten der
fernen Zone gewinnen.

= Kurhaustheater Das 'Theaterbüro
schreibt uns : Samstag den 29 . Juli findet
ein Gastspiel von Mitgliedern des Frank¬
furter Schauspielhauses  statt . —
Zur Aufführung gelangt das vornehme, ele-

der Breuuesteln . Auf
Königlich Preußischen
ist zur Abnahme , Be-

Ein nähe- ! Zahlung und Verwertung der diesjährigen
gemeinnützige Nesselfaser-

Verwertungs -E . m. b. H., Berlin W. 66,
Wilhelmstraße 91, gebildet worden . Als
Preis für 100 kg. sorgfältig getrockneter
blattsreier Stengel werden M 14, an die
Sammler gezahlt werden . Das Sammeln
selbst ist in Preußen durch das Landwirt¬
schaftsministerium organisiert und geschieht
unter Leitung der Königlichen Landräte.
Das genannte Ministerium hat die anderen
Bundesregierungen zu gleichem Vorgehen
aufgefordert . Um eine unmittelbare Liefe¬
rung der Nestel von den Sammlern an die
Verwertungsgesellschaft zu erreichen, rst ein
Verbot des Aufkauss von Nestelstengeln durch
Händler usw. in Aussicht genommen. Da die
Sammlung der Stengel zur Vermehrung
unserer Faserrohstoffe dienen soll, so liegt
die weitestgehende Unterstützung der ge.
nannten Gesellschaft im vaterländischen In¬
teresse.

— Förderung der Ziegenzucht. Es wird
auch für den nächsten Winter mit einer Fort¬
dauer der Milchknappheit zu rechnen sein. Und

gante Gesellschaftslustspiel in 3 Akten, „Am:  aus diesem Grunde ist es erforderlich , durch
Teetisch" von Karl Sloboda , welches in den - möglichste Vermehrung des Bestandes an
letzten Spielzeit mit außerordentlichen Erfolge i Milchziegen Ersatz für Kuhmilch zu schaffen,
am deutschen Volkstheater in Wien und am j Gerade die minderbemittelte Bevölkerung , die
Dresdener Hoftheater gegeben wurde . In ! die Knappheit stark empfindet , ist in der
den Hauptrollen treten auf die Herren Heb
muth Pfund . Karl Manz , Georg Haltwich

Lage, zur Hebung der Milchnot durch Haltung
von Ziegen, die bekanntlich wenig Futter be-

und die Damen Eugenis Jakobi und Käthe j ansruchen, beizutragen . Der preußische Land-
Nevill . — Spielleitung : Gustav Hartung
Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Fkeischpreise im Regierungsbezirk Wies¬
baden . Zu unserer Notiz in Nr . 17] , die
unser F . E .-Mitarbeiter aufgrund amtlichen
Materials schrieb, wird uns mitgeteilt , daß
der für Schweineschmalz  genannte
Preis mit M 3.60 für Homburg ein falsches
Licht auf die Lebensmittelversorgung wirft.
In anderen Städten  wird der
für inländisches Schmalz bestehende Höchst¬
preis angegeben , der hier M 2.40 beträgt
und von den Metzgern eingehalten wird.
Die Schmalzmengen , die bei den Metzgern
entfallen , sind aber sehr klein und wenn
aus anderen Orten billigere Schmalzpreise
genannt werden , so ist anzunehmen , daß
wohl die Preise vorhanden sind, nicht aber
das Schmalz Das hier von der Stadt zu
M 3.60 verkaufte Schmalz ist auslän¬
disches  und wird von der Stadt zum
Selbstkostenpreis  abgegeben.

— Eierversorgung . Dem Lebensmittel¬
amt ist es gelungen , einen Posten beschlag¬
nahmefreie Eier zu beschaffen. Bei der näch¬
sten Verteilung kommen zwei Eier auf den
Kopf der Bevölkerung .- Da die beschlag¬
nahmefreien Eier jedoch erheblich teurer sind
als die schlüstelmäßig überwiesenen , wird der
Preis auf 27 Pf . das Stück festgesetzt. Wann j

waltung , bei der mündlichen Erör«
dem betreffenden Beamten in
der deutlicher Weise Vorwürfe ^ *
Kinderreichtums gemacht seien g?
der Hand, daß ein solches Verfahr?
unangemesten. ja geradezu gemeins
denn es geht von einer völkischm
gleich zu verwerfenden Anschauung
wirkt verletzend und irreführend,
tern , deren Stolz und Freude ihre
und sein sollen, und ist ungeeignet^
gemein wichtigen Bestrebungen geg'
sichgreifen des Geburtenrückganges
Kinderscheu entgegenzuarbeiten
dringend , geeinete Vorsorge zu ttel
derartige abfällige Aeußerungen ül
reichtum nicht Vorkommen. Die no
ten Beamten , die sich eines gegenteilig
Haltens schuldig machen sollten sinh!
sichtlich zur Verantwortung zu ziehen
kehrt wird es im staatlichen wie
Sinne gleich günstig wirken, wenn t,
Seiten und bei jeder Gelegenheit die!
kinderreicher Familien grundsätzlich
sonderem Wohlwollen behandelt und
es irgend angängig ist, berücksichtigt'

* Verdeutschung. Das Polizei»
in Frankfutt a . M . gibt bekannt : „Unte
Wirkung der Fachverbände des Sj’cmw
des Gewerbes Groß-Berlins und desA'
nen Deutschen Sprachvereins ist no-
lichen Polizei -Präsidium zu Berlin e.
deutschungsliste fremdsprachiger Eeft
schriften zusamengestellt worden, die i
lag des Allgemeinen Deutschen Spra»
in Berlin (W. 30, Nollendorfstratze
schienen und zum Preis von 35 g
ziehen ist. (Der Reinertrag wird z ‘
ländischen Zwecken verwandt .) Diesel
schungsliste liegt auch bei sämtliche«
zei-Revieren zur Einsichtnahme aus.
an der Zeit ist, daß die fremdsprachig
drücke gänzlich aus demStraßenbild m
den, wird den Beteiligten dttngend
len, in diese Verdeutschungsliste Ein'
nehmen und die Geschäfts-Bezeichnung-
nach zu berichtigen ."

Ob das Polizeipräsidium
seinem schönen „deutschen" Titel un-
wunderbaren Bezeichnung P o l i ze
vieren  nicht merkt, daß seine Dekan
wie ein Hohn wirkt ? — Die Splitter'
dern und die eigenen Balken ! 1

Die Eisen bahndirektione
fügen, daß der Gebrauch von Fremd"
die in gedankenlosem oder vermeintlich
setzbarem Gebrauch zur Gewohnheit.
sind, unterbleiben soll und durch
Sprachgut zu ersetzen ist. Statt Adr
es künftig Aufschrift, Adreffat : En
Datum : Tag , Etat : Voranschlag,
Größe, Form , Expedient : Verfasser,
Rechtsgang , zuständige Stelle , Kassier
senführer , Konsum : Verbrauch, Absatz,'
Bezugsverein , Lokal : Raum , f

Material : Stoff , Rohstoff, monieren:
standen, rügen , Reklamatton : Beanst
Beschwerde, Uniform : Dienstkleidung, Di
anzug, Titel : Ueberschrift, Bezeichnung,
trale : Hauptstelle usw. Den Dienststellen
in Kürze ein Verdeutschungsheft zum
gebrauch geliefert werden.

* „Soldaten ! Vorsicht bei GesprSchco?
der „Köln . Volksztg." findet sich na:
des hübsches Geschichtchen: Fahre ich
lich mit der Bahn Richtung Köln.
Abteil unter anderem ein beurlaubter
nier einer Minenwerfer -Kompanie,
spricht natürlich vom Krieg . Ganzu
feit fragt ein Mitreisender den >
nach der Bedeutung der BuchstabenA
auf seinen Achselklappen. „Och", sagte der

Blick am,
bei Gest

wirtschaftsminister hat zur Förderung der
Ziegenaufzucht bereits eine Reihe von Maß¬
regeln getroffen , die erwarten lasten, daß sich
die Zahl der Ziegen in absehbarer Zeit we¬
sentlich vermehren wird . In erster Linie ist
mit Unterstützung des Landwirtschaftsministe¬
riums eine Ziegenvermittlungs - und Bera¬
tungsstelle bei der Deutschen Gesellschaft für
Züchtungskunde in Berlin -Halensee eingerich¬
tet , die namentlich die Aufgabe hat , Ziegen
aus dem neutralen Auslande einzuführen . ' fragte mit einem flüchtigen
Die Stelle ist aber auch bereit , bei der Be- j Schild — Soldaten ! Vorsicht
schaffung inländischer Ziegen ihre Mitwir - [
kurz zur Verfügung zu stellen. Außerdem i
wird die Ziegenaufzucht gefördert durch Ge¬
währung von Aufzuchtprämien für zweite

und dritte Lämmer , durch die Abhaltung von
Ziegenmärkten in den Kreisstädten und durch
Unterbringung von Ziegen auf Genossen-
schafts-Kreisweiden . Die starke Nachfrage
nach Ziegen sichert jedem Züchter hohe Preise
und gute Verkäuflichkeit der Mutterlämmer.
Es liegt daher im Jntereste der Ziegenhalter,
gegenwärtig das Verlangen nach Ziegenmilch
einstweilen zurückzustellen und möglichst viele
Mutterlämmer durchzuhalten.

Westfrontusw. — „mir sinn do an der
'nem Marmelade -Werk kommandiert.

8 Unser Postanweisungsoerkehr
scheu Kriegsgefangenen in Rotzw^
bisher den Weg über Schweden, w
Schweden, wo vor dem Kttege kein
weisungsverkehr mit Rußland besia^
dere Einrichtungen für diese Zweckê
waren . Infolge ungünstiger ? »*̂
Verhältnisse sind wesentlich kleiner
als an Rubelwert hier in der -
gezahlt waren , an die deutschen
fangenen in Rußland zur Ausz,. ^

Um diesen Uebelstand zu

HeM°t

! langt - - ,
+ Freundliche Behandlung kinderreicher wird vom 1. August d. I . ab, _

Mütter . Der Regierungspräsident zu Düstel- j entsprechende Vereinbarung zwiM -̂ z ,
dorf hat an die Behörden des Regierungsbe- j land und der Schweiz zustande g

.- . - -- - - , zirks die nachstehende Verfügung erlassen, durch Vermittelung der schweizer
die Verteilung beginnt , wird noch näher be- ; Wiederholt , auch während der Kriegszeit , ist . Verwaltung der Postanweisung^
kannt gemacht. — Dies in Fr an k fu rt a. M. hier zur Sprache gekommen, daß Leuten , die'  deutschen Kriegsgefangenen in
In Bad Homburg sind wir nicht in der glück- - WI
lichen Lage Eier für 27 Pfg . zu erhalten.

gewisse Gesuche mit ihrer größeren Kinder - die Schweiz geleitet werden,
zahl begründeten , z. B . bei einer Armenver - einen Postanweisungsverkehr ***|
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>7 ^ ieUitschen Kriegsgefange-
Miaus infolge^erheblich gün-hdtaUS INsotge eiijcuuu ; b» ' “

t î ungsverhältnisie der Vorteil.
versandten Geldbeträge weit

'"kürzt werden als bisher.
8 -tseinschränkung in de, Schuh-
ilrbe" . -, die Verordnung
Wr  betreffend die Einschränkung

•+in Betrieben , in denen Schuh-
qe»^ werden (Bekanntmachung
Eg vom 14. Juni 1916, Reichs-
laE . jst für die Schuhindustrie
^Lage geschaffen wie für die
fe für die ähnliche Einschrän-
^Ä̂ eitszeit angeordnet sind. InArve" -!, .

e paß zufolge der Arbeitsein-
lt ’. Mr Schuhindustrie eine Er
^k-me in größerem Umfange not-
^ wird, hat der Bundesrat am

beschlosien, daß vom 1. August
316 vgjn Gesamtaufwand der Ge-

Femeindeverbände für eine
. -ür  Arbeiter , Angestellte und

der unter die Bekannt-
u -ruli 1916 fallenden Be

”L tet wird, auf das Reich dir
„ommen wird . Die Bundesregie-

ersucht worden, den Gemeinden
^verbänden von der Beteiligung
Md des Staats an der Erwerbs-
- Kenntnis zu geben und daraus

daß die Gemeinden und Ee°
sich der Unterstützungsbedürf-

nen In Fällen , in denen Ange¬
hen Betriebes in mehreren Ge¬
streut wohnen, werden die Ge-
^ zweckmäßig die Einrichtung
losenfürsorge in der Hand nehmen
nterstützung für alle Betriebsan-
K gleichen Grundsätzen erfolgt,
n Arbeitgebern und Arbeitneh-
lenen Unterstützungssätze werden
üeneo können.

Eingesandt.
letzten Zeit mehren sich wieder die

«r die Zustände auf der elektrischen
wkfurt-Homburg. Ich fuhr z. B
übend7.30 ab Frankfurt . Alle 3
um überfüllt. Auf dem Vorder-
j letzten Wagens standen 16 stati
gen 12 Personen, im Wagen mutzten
sonen, meist Damen , stehen. In den
igen war es ähnlich. Später dar
»Heddernheim hatte die Ueberfül-
hört. Warum erhebt man nicht end-
Zuschlag für solche, die nicht über
i hinausfahren . Ich für meine
! mir jedenfalls vorgenommen , in
m irgendmöglich, mit der Staats-

F.

Verspätung ans Zel gelangten . Der Betrieb
ist wieder in vollem Umfange ausgenommen
worden.

8 Hanau,  26 . Juli . In Tangerhlltte
ist der Besitzer des von Arnim 'fchen Eisen-
werks Marienhütte in Groß - Auheim bei
Hanau und Mitbesitzer des Eisenwerks
Tangerhütte , Hauptmann a. D . Kurt von
Arnim , Ehrenritter des Iohanniterordens,
60 Jahre alt , gestorben.

8 Würz bürg,  26 . Juli . Wegen un¬
würdigen Verkehrs mit einem französischen
Kriegsgefangenen verurteilte die Strafkammer
Würzburg die Verkäuferin Margarete
Bauernschmitt von Seegenborf zu 4 Monaten
Gefängnis.

Stuttgart,  26 . Juli . (Priv . Teil Die
kürzlich hier tagende Eisenbahn - Konferenz
von Vertretern der deutschen Staatsbahnen,
der meisten österreichisch-ungarischen Bahnen
und der Schweizer Bundesbahnen hat be¬
schlossen, beim Uebergang von der Sommer¬
zeit zur mitteleuropäischen Zeit in der Nacht
vom 30 . September auf 1. Oktober grund¬
sätzlich die Nachtzüge im Fernverkehr , soweit
möglich, von ihrem Ausgangspunkt ent¬
sprechend später abgehen zu lassen, um den
Reisenden Aufcnhalt unterwegs zu ersparen.
Im übrigen hat sich die Konferenz einhellig
dafür ausgesprochen , daß das Zurückstellen
der Uhr von 1 Uhr auf 12 Uhr und nicht
etwa von 12 Uhr auf 11 Uhr erfolgen soll.

Zollin , Hofschauspieler, sämtlich vom Hofthe¬
ater Wiesbaden.

Freitag ; Mtlitärkonzerte , Kapelle Ers .°
Batl . Res.-Jnf .-Regt . 81 von 4—614 und von
8)4—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Theatervorstellung.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 28. Juli

Von 71/2—8x s Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Aus tiefer Not schrei ich zu dir.
2. Türkischer Marsch Eilenberg
3. Czokonay -Ouverture Keler -Bela
4.  Daheim . Walzer Gungl
5. Potpourri über kärntnerische Volks¬

melodien.
6. Der Gondolier . Intermezzo Powell

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

Berlin,  26 . Juli . Auf dem Jade¬
busen kenterte ein Segelboot mit vier In¬
sassen. Nur ein Hauptmann wurde gerettet,
die andern sind ertrunken,

London,  24 . Juli . (W . B .) In den
Westindien -Docks brach in einem Holzlager
Feuer aus , das nach 30 Stunden gelöscht
war . Der Schaden wird auf 70000 Pfund
Sterling geschätzt.

Personalnachrichten.

Vom Tage.
surt  a . M ., 26 . Juli . (W . B .)
ungspräsident von Meister be-

!j!em unter Führung von Bürger-
i Luppe den Luisenhof, den Ostpark,
Mm der Kriegsfürsorge und der
t für Wohlfahrtseinrichtungen , die
die städtische Küchenabfallver-

die Schweinezucht. Er sprach
"r Ms Gesehene sehr befriedigt aus.

26. Juli Bei der Station
«ui der Eifenbahnftrecke Würzburg-

fuhr heute morgen ein Güter-
te Flanke eines anderen . Menfchen-
"in glücklicherweise nicht zu Schaden;
^uschaden ist jedoch bedeutend . Der

enne empfindliche Betriebsstörung
, svdaß manche Züge umgeleitet

W «n und erst mit vielftündiger

Wittenberge,  Bez . Potsdam , 26.
Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Wie der „Prieg.
nitzer " meldet , ist der Konservative Land¬
tagsabgeordnete für West, und Ostpriegnttz,
Graf von Wilamowitz . Möllendorf , Majo¬
ratsherr auf Eadow , in Teheran an einem
Herzschlage gestorben. Er weilte dort in po¬
litischer Mission. Der Verstorbene hatte sei¬
nerzeit den Chinafeldzug mitgemacht und
sich durch einen Erkundungsritt heroorge.
tan , der ihn bis Kalgan , 100 km. hinter
Peking führte.

Kunst und Wissenschaft.
Das „Verl . Tgbl ." meldet : Der Ordina¬

rius der klassischen Philologie an der Uni¬
versität Tübingen Professor Gundermann,
der als Sechzigjähriger als Freiwilliger in
das Heer eintrat und als Hauptmann im
Feld steht, erhielt das Eiserne Kreuz erster
Klasie. Gundermann liegt gegenwärtig ver¬
wundet im Lazarett.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 23 . Juli bis 29. Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/- bis 81/* Uhr.

von der Kapelle des Ers . Batl.
Res .-Inft .-Regt . Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
Nachmittags von 4—51/* Uhr.

1. Ernst -August Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre z. Op. Martha Flotow
3. Schatz -Walzer a. d. Optte. Der Zigeuner¬

baron Strauss
4 . Fantasie aus Adams Oper Der Postillon

von Lonjumean Schreiner
5. Jubiläums Fest -Marsch Müller
6. Paraphrase über Abts Waldandacht
7. La Serenade Valse Espagnole Metra

Abends von 8‘/4—10 Uhr.
1. König Karl Marsch Unrath
2. Ouvertüre z. Op. Die Stumme von

Portici Auber
3. lieber den Wellen . Walzer Rosas
4.  Stolzenfels am Rhein. Lied Meissner
5. Hiawatha Moret
6. Mit Bomben und Granaten. Marsch Bilse
7. Stephanie -Gavotte Czibulka
8. Telefunken . Potpourri Morena
9. Herzog von Braunschweig Armeemarsch

Nr . 9.

England und die dänischen Fischer.
Amsterdam. 26. Juli . (WB .) Das ..All-

gemeen Handelsblad " spricht die Erwartung
aus , daß die englische Regierung bald ein-
sehen werde, daß sie eine vollkommen unge¬
rechtfertigte Kriegshandlung gegen die nie¬
derländischen Fischerfahrzeuge begangen habe
und daß sie nach Bezahlung einer entsprechen¬
den Schadenvergütung die Fischerfahrzeuge
wieder freilasien werde. Wenn die Maßre¬
geln der englischen Regierung gegen die hol¬
ländische Fischerflotte bis zur äußersten Kon¬
sequenz durchgeführt würden , wäre es nichts
anderes als brutaler Seeraub . Das Blatt
erinnert daran , daß die englische Regierung
schon einmal eine derartig krasie Maßregel er¬
griffen und sie nachher nicht durchgeführt hat,
nämlich als sie deutsche Bunkerkohle als Kon¬
terbande erklärte . Die beschlagnahmten Fi¬
scherfahrzeuge, schreibt das Blatt , müßten vor
ein englisches Prisengericht kommen und wir
glauben keinen Augenblick an die Möglichkeit,
daß ein solches Prisengericht die Beschlag¬
nahme als gerechtfertigt erklären würde , denn
das wäre eine Auslegung des Prinzips der
fortgesetzten Reise, die über alle Grenzen hin¬
ausginge . Es wäre doch arg , die Fischla¬
dungen als Konterbande zu betrachten , weil
ein Teil der Fisch« nach Deutschland ausge¬
führt wird.

V

Bringt alle entbehrliche Gold¬
sachenm Goldankanfstelle,

Louisenstrasse 7t.

Telegramme.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4 —10 Uhr . Abends 8K
Uhr im Goldsaal : Lieder , und Vortragsabend
Deutscher Komponisten. Mitwirkende : Frau
Mara Friedfeldt , Hofopernsängerin , Herr Ni¬
kol« Eeisie-Winkel, Hofopernfänger . Herr
Arthur Rother , Hofiapellmeifter , Herr Walter

Die Aufhebung der Londoner Seerechts-
erklarung.

Kopenhagen , 28. Juli . (WB .) Das Mini¬
sterium des Aeußern teilt mit : Im Hinblick
auf die englisch-: Order in Councrl vom 7.
Juli 1916, wodurch die Londoner Ecllärung
für endgültig aufgehoben erklärt und gewisse
Seerechtsregeln festgesetzt werden, haben die
dänische, die norwegische und die schwedische
Regierung , welche diese Regeln in mehreren
wesentlichen Beziehungen als mit den völker¬
rechtlichen Grundsätzen nicht übereinstimmend
betrachteen, durch ihre Vertreter in London
bei der englischen Regierung sich Vorbehalten,
die Vorstellungen und Vorbehalte geltend zu
machen, zu welchen die Anwendung der er¬
wähnten Regeln Anlaß geben könnte. Ein
entsprechender Schritt ist bei der französischen
Regierung wegen ihres Erlaßes vom 7.Juli
1916 betreffend die Aufhebung der Londoner
Erklärung getan worden.

□

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

s: :: der s: ::

„Taunnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
,,Taunushoten."

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 29. Juli:
Vorabend
Morgens

8i/4 Uhr
71/* .
10  „

Neumondweihe
Nachmittags 4 „
Sabbatende 10.5 ,

An den Werktagen
Morgens &U  »
Abends 81li „

ione geräumige

"er-Wohnung
»elektrischem Licht.Gas

an  ruhige Leute zu
. 2481a
Luisenstraße 43.

Höne'

Wohnungen
im 2 . und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louisenstraße 61 ' /,

„ °?erwohnung
lr* n' . Zubehör, Gas,
lfcju tiettmet en. 2387a

Elisabethenstr. 5/7
Ei

erwohnung
!t  M vermieten.

^ue Mauerstraße 3.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisenstratze 43
Schöne

Mansardenwohnung
von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.

S Zimmer
^ Lage, Aussicht

mvermieten.
^lburgstr . 24. 1
' freundliche.?-rwohn.

vermieten. (2251a
Unter tor 5.——

MUtlenvotmung
4“ bef)ör  zu vermieten

Lepper

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näheres 1262a

Castillostraße 2—8.

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten. 1736a
Ferdinandstraße 24 Part'

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör , Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev. Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubchör zum 1. I cki zu
vermieten. (1310a

Wallstratze 11.

1 Zimmerwohnung
evtl. 2 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorf.

möblierte Zimmer
evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilieustraße 1.

Einfach und gut möbl.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

2 einzelne schöne Zimmer
mit Zubehör per Monat 6 M . zu
vermieten. Näh. Rathausgasse 17.

Einfach möbl. Zimmer
u vermieten.

2 213a Louisenstraße 28.

Kaiser Friedrich-Promenade 14
1. Stock 4 Zimmer , Küche und Zu-
behör zu vermieten. 1490a

I . Idstein , Telefon 111.

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 1598a

Louisenstraße 83 1/* H . St.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten . (2388
Näheres Lonisenftrahe 151 pan.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möblirt  an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Elisabetheenstr. 25 . 2131a

Schöne

Wohnung mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

Waisenhausstraße 11.

In feinster Lage der ob. Promenad

eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2. Etage , Bal¬
kon, elekt. Licht, Gas , Waschküchen-
anteil und sämtlichem Zubehör zu
vermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promenade 27 .29.

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(Gas , Wasser und sonstiges Zube-
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. (864a

Näheres Obergaffe 15.

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.
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Schuhwareu
teilweise noch alte Böden.

M 8.50Herrn Hakenstiefel 46/48
Lederschnallenst. ,

mit Holzböden 42/48 M 4.75
' „ Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.50

HauspäitzoffÄ W46 M 2. —
Damm br . Schnürst 37 M 10.50

„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschup 42/43 M 8.50

'• nri  Bestanspangettsch . 36/42 M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

gmmitsW 9p |»| if9 « f t  M 4.50
„ Schnürstiefel m. F . 24 M 4.50

Schuhlager
Karl Bickel

Rind 'sche Sttftsgaste 20.

Privatsammler kaust zu Höchstpreisen
Möbel , Porzellan , Stiche,

Stickereien
Angebote unter P . 2519 Geschäftsst.
^sl ^ E>^ Veumehlnabrh . wieZIkleie

Schweine, Rinder rc.
Zentner M 14 . Fruchlsvreumehl für
Rinder , Pferde M 9.50 u. anderes
Futter -/ Liste frei 2522
«ras , Mühle Auerbach Hessen.

MERCEDES

von Kurfremden für einen Tag in
der Woche brs 1. Oktober gesucht.
Offerten unter D . K 2521 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes ._

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra-

en in der Geschäftsstelle dieses
lattes unter 2226.

Mädchen
sür kleinen kinderlosen Haushalt
gesucht. .. — n [2536

Dorotheenstr. 35.

I««Stt KMsbxrsihk
sofort gesucht 2607

Bäckerei Louis Koster.Beamter
sucht zum 15. September oder 1.
Oktober schön möbl . gimmer,
womöglich mit Schreibtisch u. voller
Pension . Evtl , auch 2 Zimmer. Off.
mit Preisangabe werden u. C. 2520
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober . (2430

Kaiser Friedrich Promenade 2

In unserem Hause Kirdorserstr. 1.

4 Zimmerwohnung

3 Zimmerwohnung

der deutsche Stiefel!
Jn Qualität und Passform das Beste.

lecken Sie Ihren Bedarf!

Sdiiililiaus Jakob Strangs
Fernruf 771 Louisenstrasse 35.

Großer

! (tkd >,
stehen am
am Bahnhos Köpn^
billig zum Berkach'

Dieh -G ^ s,
Sch.

. .- v Schöae

ijimmtrita
neuzeitlich eingett*tPt
Bad und Zubehör nch
der Brendelstraße q/
Familie sofort ober
zu vermieten. Näber,. ,

Schüler . J m
1-2mo>

mit oder ohne-.,
in besserem Hause

Angebote mit Prejz
an die Geschäftsstelle.

Am Samstag, den 29. Juli abends9 Uhr
wird

Herr Obst- und Weinbauinspektor Schilling
zu Geisenheim

^imDSpielsaal des hiesigen Kurhauses einen Dortrag
über den Gegenstand _ _

„das Einmachen von Obst ohne oder mit wenig Zucker"
bdten  Wir laden unsere Bürgerschaft zu diesem Vortrag ergebenst ein
und bitten unsere Hausfrauen wegen der Wichtigkeit des Gegenstandes um
zahlreiches Erscheinen. z

Bad Homburg v. d. Höhe, den 25. Juli 1916.
Der Magistrat.

(Lebensmittelversorgung.)

Kurhaustheater Bad HoM
Samstag , den 29. Juli 1916.

Abends 8 Uhr
Gastfpiel von Mitgliedern des

Schauspielhauses zu Frankfurt a. M

Am Geetifch
Lustspiel in 3 Akten von Carl Sloboda.

Spielleitung : Herr Hartung.
Perionen:

tngoea
Abel
Ein Mädchen
Ein Diener

Veranlagungsbezirk : Kreis Obertaunus.
Bad Homburg v. d. H ., den 21. Juli 1916.

Bekanntmachung.
Nach § 1 des Gesetzes, betreffend die Erhöhung der Zuschläge

zur Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer treten vom 1. April
1916 ab bei allen Einkommensteuerpflichtigen mit Einkommen von _
mehr als 2400 M und bei allen Ergänzungssteuerpflichtigen an dre ^ ^ flrrm o fw (kDHtMAfl
Stelle der durch das Gesetz vom 26 . Mai bestimmten Steuerzuschlage / f tfttßA t | f 4 $ ( | ( Dl|
die nachstehend angegebenen erhöhten Zuschläge : T j~

I bei der Einkommensteuer

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3 M , I Rangloge 2,50 M, Pa

Sperrsitz 2 M . II . Rangloge 1,20 M , Stehplatz 1,20
III . Rang reserviert 0,70 M , Gallerte 30

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Kassen-Oeffnung TU  Uhr . — Anfang 8/4 Uhr. — Ende gegeni

in den Einkommenfteuerstusen
von mehr als 2400 bis

tt

a für die Aktie »,
aelellfchaften'

Äommandit»
gelellschafteu

d. für dir fonftigen
Steuerpflichtigen.

3000

auf Aktien n.
Derggewerk«

fchaften.

M 15 Proz. 8 Proz.
3900 ,, 25 12 ft
5000 n 25 rr 16 ff
6500 9 30 n 20 ft
8000 n 40 w 25 ¥
9500 m 60 ,, 30 ¥

12500 n 60 n 35 ft
15500 ff 70 tt 40 tt
18500 H 80 tf 45 ¥
21500 90 „ 50 tt
24500 m 90 tt 55 ¥
27500 100 tt 60 lt
30500 110 n 65 tt
48000 120 ff 70 tt
60000 130 tt 75 tt
7001)0 140 tt 80 tt
80000 140 ft 85 tt
90000 150 tt 90 tt

100000 150 tt 95 tt

ft 160 . . :100 tt

mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & Co.

G. m. b. H.

nebst Zubehör in bester Lage sehr
preiswert abzugeben.

Ottilienftraffe 11, II.

Zu sofort oder später
möblirtes Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu. vermieten. (2467a

Ferdinandsplatz 1-4 parterre.

3000 bis
3900 bis
5000 bis
6500 bis
8000 bis
9500 bis

12500 bis
15500 bis
18500 bis
21500 bis
24500 bis
27500 bis
35000 bis
48000 bis
60000 bis
70000 bis
80000 bis
90000 bis

. 100000
II . bei der Ergänzungssteuer:

50 Prozent der zu enttichtenden Steuer.
Bet Bemessung der nach dem Matzstabe ber Einkom¬

mensteuer an kommunalen oder andere ofstntl. verbände
zu entrichtenden Abgaben bleiben die Steuerzuschlage autzer
Betracht.

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Bemerken m
Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung der Steuerzuschläge glerchzedig mit
der Erhebung der veranlagten Einkommen - und Erganzungssteuerbe-
träge erfolgen wird . „ .. . .

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungskommiffion

I . V . : K onrad Ritter.

Petrolin ist ein wirklicher brauchbarer Petroleii
Brennt bis zum letzten Tropfen mit schöner hellw
Flamme , rußt nicht, kein Verkrusten des Dochtes. a-
jeder Lampe , mit jedem Brenner , ohne Vorberel
gebrannt werden. Markenfrei.

Durch ca. 70 '\  Brennerspof
nicht teurer als Petroleum.

Grossisten und Vertreter,
welche bei der einschlägigen Kundschaft eingeführt, ge|u'
Rädert Pani, Magdeburg, Postfach 122.

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ - Droekerei
Fernsprecher Ho.Audenstrasse Nr. 1

O Vaterland du forderst vi'

Sache Villa?umieten
mögt , viel Zimmer , großen Garten
sür Sanatorium passend. Off. unter
B . 15173 an Haafenftein und
Bögler A. G. Frankfurta. M.

10-12 Taglöhner,

Wohnung
wit elektrischem Licht zu vermieten.
_ Rind 'sche Stiftsgasse 17.

Freundliche
2 Zimmerwohnunff

mit Zubehör evt. mit Mansarde zu
vermieten. Am Mühlberg 49^

Verantwortlich fü

6-8 kräftige Frauen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

(Eigene Kantine und Schlafsäle vorhanden .)
Heddernheimer Kupferwerk

Melden¥ferl ^ leddernlieim.
ScudT

_ Wir erhielten unerwartet die traurig^
daß unser lieber, herzensguter einziger Lohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Gefreiter Adolf ÄlWflM »*,/
Aktiv Inf .-Reg . 87, z. Z. !Ref.=3nf. *<*

im Alter von 24 Jahren nach treuer
-20. Juli den Heldentod sür's Vaterland gestorv- ^

In tiefer
Im Namen der Hint^

Familie Philipp Kl̂ —
Bad Homburg, den 27. Juli 1916

Mühlgaffe -1.

- o- i

—
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